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rste Ideen zum Hallenneu-
bau in Hemmendorf liefer-
ten amMittwochabend fünf
Studierende der Rotten-

burger Hochschule für Forstwirt-
schaft. Seit einem halben Jahr be-
schäftigten sie sich mit der Ausar-
beitung von zwei Entwürfen. Am
Mittwochabend kamen sie zusam-
menmit Prof. LudgerDederich, der
an der Hochschule Holzbau lehrt,
zur Ortschaftsratsitzung. Zu Wort
melden konnten sich auch die Ver-
einsvertreter, die Feuerwehr sowie
dieGrundschulleiterinHeidiHaug.

Fahrad Arwinfar, Fanni Leinin-
ger, Nicola Biedermann, Hannes
Zurhake und Franziska Holder er-
arbeiteten zwei Konzeptionen für
eineHalle aus. Sie soll komplett aus
Holz gebaut werden, für verschie-
dene Sportarten, aber auch für Fe-
ste geeignet sein.

Als Standort wählten die Studie-
renden für beide Varianten den
Platz bei den Fußballfeldern am
Krebsbach. Variante eins sieht eine
Halle mit 57 Metern Länge und ei-
ner Breite von nur 16 Metern vor.
Bei einemsolchenBauwären sämt-
liche Räume unter einem Dach, er-

E
läuterten die Studierenden. Aller-
dingsmüsstenunter anderem lange
Wege zu den Toiletten, schlechte
Lichtverhältnisse und eine proble-
matische Warenanlieferung zur
Küche inKauf genommenwerden.

2,4Millionen Euro
Der zweite und von den Studieren-
den favorisierte Entwurf sieht eine
kompakter wirkende, mit einem
Satteldach versehene Halle von 49
auf 27 Meter vor. Sie würde im Ge-
gensatz zum ersten Entwurf etwas
weiter ins Überschwemmungsge-
biet desKrebsbaches ragen.

Die Umkleide-, Sanitär-, Tech-
nik- und Lagerräume kämen in ei-
nem, mit Flachdach versehenen
Anbau unter. Eine große Tür wür-
de denAnbaumit derHalle verbin-
den. Die Fassade würde mit einer
Holzverschalunggestaltet.

„Ich habe Lust, ein so großesGe-
bäude in Holzbauweise zu errich-
ten“, sagte Rottenburgs Baubürger-
meister Thomas Weigel. Die Pläne
der Studenten, soWeigel, seien be-
eindruckend. Schätzungsweise 2,4
Millionen Euro würde der Hallen-
neubauwohl kosten.

In der weiteren Diskussion ging
es um diverse Details. Bodentiefe
Fenster, sagte Weigel, sorgten zwar
für viel Licht, im Sommer aber sei-
en sie eher problematisch,weil sich
die Halle so schnell aufheize. Er
sprach sich zudem für eine trans-
portableBühne aus.

„Ihr habt für uns eine wichtige
Arbeit geleistet.Wir sind auf einem
guten und richtigen Weg“, lobte
Hemmendorfs Ortsvorsteher Tho-
mas Braun die Studierenden. Er
machte aber auch deutlich, dass
man nicht für jeden eine ideale
Halle hinbekomme. „Wir müssen
sicherlich Abstriche machen“, gab
er zubedenken.

Rottenburgs ehemaliger Finanz-
bürgermeister Volker Derbogen
regte an, zunächst die komplizier-
ten finanziellen Zuschussmöglich-
keiten mit der Fördergeldvergabe-
stelle zu besprechen. Zuschüsse
seien von einer bestimmten Bau-
Norm abhängig. Der Architekt
Ludger Dederich sagte, dass seine
Studenten unter möglichst realen
Bedingungen arbeiteten und dabei
auch die vorgegebenen Wünsche
berücksichtigten. „Für den Bau-

herrn soll das lediglich eine Hilfe-
stellung und eine Art Machbar-
keitsstudie sein“, sagteDederich.

VieleWünsche
Die zweite Variante kam bei allen
gut an. Gerhard Schmeckenbecher
vomVerein Johanniter undBauern-
volk sprach von einem mutigen
und genialen Schritt. Für Ludger
Geisler von derNarrenzunft war es
wichtig, einen Standort für das
Bar-Zelt und Möglichkeiten für In-
door-Tennis zu haben. Ob letzteres
verwirklicht werden kann, hängt
von der Bodenbeschaffenheit ab.
„Für die FeuerwehrwäredieseHal-
le völlig ausreichend“, meinte
Kommandant SimonRiegger.

Zur weiteren Verfahrensweise
schlug Weigel vor, das Vorhaben
mit den Ideen der zweiten Variante
auf den Weg zu bringen und nach
Architekten zu suchen, die auf
Holzbau spezialisiert seien. Bis
spätestens 2020 sollen die Pla-
nungsarbeiten abgeschlossen sein,
um dann ein Jahr später mit dem
Bau beginnen zu können. Fertig
sein soll die Mehrzweckhalle laut
Weigel im Jahr 2022.

EinHolzbau fürHemmendorf
Halle Zwei Entwürfe für einen Hallenneubau in Hemmendorf stellten Studierende der
Hochschule für Forstwirtschaft im Ortschaftsrat vor. Von Klaus Stifel

Pläne für eine neue Halle stellten Studierende amMittwoch im Ortschaftsrat vor. Darüber diskutierten (von links) auch Resi Seyboldt, Vorsitzen-
de des Musikvereins, Ortschaftsrat Thilo Ellsässer und Feuerwehrkommandant Simon Riegger. Bild: Stifel

Neustetten. In den drei Friedhö-
fen der Gemeinde werden dem-
nächst Urnenstelen errichtet. Am
Montagabend entschied sich der
Gemeinderat für ein bestimmtes
Modell. Nellingsheim soll zu-
nächst zwei Stelen (mit jeweils
drei Kammern) erhalten, Wolfen-
hausen und Remmingsheim je-
weils drei Stelen. In Neustetten
sei die Nachfrage nach Urnenbe-
stattungen in Neustetten „bisher
eher unterdurchschnittlich“ ge-
wesen, sagte Bürgermeister Gun-
ter Schmid nach der Gemeinde-
rats-Sitzung am Telefon. „Wir
schauen mal, wie es sich weiter
entwickelt.“ Bei Bedarf werde die
Gemeinde dann nach und nach
weitere Stelen anschaffen. mi

Urnenstelen für
alle drei Ortsteile

Rottenburg. Nach dem Wechsel
im Vorstand vor einem Jahr war
dies die erste Mitgliederversamm-
lung unter Leitung des neuen Ers-
ten Vorsitzenden Wolfgang Krat-
schmer. Intensive Gespräche und
Diskussionen innerhalb des Ver-
eins und insbesondere der Füh-
rung kamen zu dem Ergebnis, dass
sich der Verein zur Zukunftssiche-
rung der Theaterarbeit verstärkt
aktiv dem Betrieb des Theaters
widmen muss. Trotz einiger Tur-
bulenzen Anfang des Jahres 2017
ist es dem engagierten Team wie-
der gelungen, ein hervorragendes
und reiches Programm anzubie-
ten. Die guten Besucherzahlen
sprechen für den Erfolg dieser Ar-
beit. Zu danken ist dies vor allem
der Leiterin des Theaters Heidi
Heusch und der diplomiertenThe-
aterpädagogin Talyssa Vanini für
dasKindertheater.

Die mehr als 30 Kinder- und Ju-
gendtheateraufführungen hatten
im Schnitt 68 Besucher, was schon
an die Kapazitätsgrenze geht. Vor-
stellungen für Erwachsen gab es
dieses Jahr nur fünf, diese hatten
imMittel 50 Besucher.

Die Kindertheaterschule betreut
über 100 Kinder und Jugendliche
im Alter von 3 bis 18 Jahren und er-
freut sich großer Beliebtheit, so
dass es auch hier an die Kapazitäts-
grenze geht. DieArbeit desKinder-
theaters wurde im September 2017
vomMinisterium fürWissenschaft,
Forschung und Kunst ausgezeich-
net.

Einen Höhepunkt gab es zum
Abschluss des Jahres mit dem zum
ersten Mal angebotenen Silvester-
programm, das auf große positive
Resonanz stieß und nun zur Tradi-
tionwerden soll.

DerVorsitzendewies darauf hin,
dass es notwendig ist, die Zukunft
des Theaters nachhaltig zu sichern.
Das bedeutet in erster Linie, dass

für die Theater-
arbeit (Pro-
grammgestal-
tung, Regie,
Dramaturgie)
eine engagierte
und kompeten-
te Theaterper-
sönlichkeit ge-
funden werden
muss, um Heidi

Heusch und Talyssa Vanini bei ih-
rer Arbeit zu ergänzen, zu unter-
stützen, aber auch um neue Ideen
undKonzepte einzubringen.

Darüber hinaus soll die erfolg-
reich begonnene Einwerbung von
Fördermitteln intensiv weiterge-
führt werden. Und schließlich sind
diejenigen Mitglieder des Vereins
aufgefordert, bei der Organisation
desTheaterbetriebs tätigmitzuhel-
fen, die dies gerne tun würden und
entsprechende Fähigkeiten mit-
bringen. In so einem Theaterbe-
trieb gibt es viele Aufgaben, in die
man sich einbringenkann.

Erfreulicherweise ist die Mit-
gliederzahl im Verein stabil geblie-
ben, und dieMitgliedsbeiträge sind
das sichere Fundament für das

Theater am Torbogen. Da das
Durchschnittsalter der Mitglieder
nahe am Rentenalter ist, wurden
Maßnahmen besprochen, in Zu-
kunft auch bei Jüngeren das Inter-
esse an der Theaterarbeit zu för-
dern.

Die finanzielle Situation des
Vereins ist solide dank der Mit-
gliedsbeiträge und der Fördermit-
tel und dank ehrenamtlichen En-
gagements. Dies wurde auch
durch die sorgfältig durchgeführ-
te Rechnungsprüfung bestätigt.

Das Programm für das Jahr
2018 ist wieder sehr reichhaltig
mit Aufführungen des Kinder-
theaters, Gastspielen, aber auch
zwei Eigenproduktionen des Er-
wachsenentheaters. Das Stück
‚Der Drache‘ von Jewgenij
Schwarz wurde bei zwei Auffüh-
rungen im März vom Publikum
gelobt. Und im Herbst erfolgt die
WiederaufnahmedesErfolgsstücks
‚Rösle von Seebronn‘. Das Pro-
gramm für das Jahr 2019 mit weite-
ren Eigenproduktionen und Gast-
spielen ist auch schon weit fortge-
schritten und teilweise veröffent-
licht. ST/Bilder: privat, Bernhard

Torbogen-Theater suchtMitstreiter
Mitgliederversammlung Vereinsvorsitzendermit Besucherzahlen und Programm zufrieden.

W.Kratschmer Heidi Heusch und Talyssa Vanini

Oberndorf. Nach dem erfolgrei-
chen Start im März laden der
Sportverein Oberndorf und die
Crazy Secco Line Dancer am
morgigen Samstag, 19. Mai, ab 19
Uhr zur zweiten Line Dance Par-
ty ins Oberndorfer Sportheim
ein. DJ Christel legt dort auf, und
es gibt Bewirtung. Die Veranstal-
ter bitten um eine Platzreservie-
rung unter Telefon 07073/
849 91 54.

Line Dance
im Sportheim

Rottenburg. Alle evangelischen
Jugendlichen, die im September
in die achte Klasse kommen, kön-
nen sich ab sofort zum Konfirma-
tionsunterricht anmelden. Die
Konfirmation selbst ist dann im
Frühjahr 2019. Auch Kinder, die
noch nicht getauft sind, können
sich anmelden. Ihre Taufe wird
nachgeholt. Weitere Informatio-
nen gibt es im evangelischen Ge-
meindebüro in Rottenburg,
Kirchgasse 14, Telefon 07472/
66 66. Anmeldeschluss ist am 8.
Juni.

Anmeldung zur
Konfirmation

Ergenzingen. In der Kategorie „In-
novation“ erhielt der Verdichter-
spezialist Bitzer den dritten Platz
beim Deutschen Kältepreis 2018.
Die Auszeichnung überreichte
Bundesumweltministerin Svenja
Schulze bei den Berliner Ener-
gietagen.

Den Preis, den das Bundesmi-
nisterium für Umwelt, Natur-
schutz und nukleare Sicherheit
zum sechsten Mal vergab, bekam
Bitzer für einen neuen Hubkol-
benverdichter, der besonders
umweltfreundliche und effizient
arbeitet. „Für uns ist der Deut-
sche Kältepreis eine eindrucks-
volle Bestätigung unserer jahr-
zehntelangen Entwicklungstätig-
keit im Bereich der Verdichter-
technologie für das Kältemittel
CO2“, sagt Armin Walz, Leiter
Anwendungstechnik bei Bitzer.

Allerdings, ergänzte Andreas
Riesch, Direktor Vertrieb
Deutschland und Schweiz, gelte
es auch, die Menschen entspre-
chend auszubilden. Daher habe
Bitzer 2016 die Schaufler Acade-
my in Ergenzingen eröffnet. Dort
würden spezielle Trainings mit
modernen und umweltfreundli-
chen Anlagen in Theorie und
Praxis geübt.

Seit mehr als 20 Jahren ist
Bitzer einer der führenden Her-
steller von Kältemittelverdich-
tern für umweltfreundliche und
energieeffiziente CO2-Anwen-
dungen. Die Bitzer Firmengrup-
pe ist nach eigenen Angaben des
Unternehmens der weltgrößte
unabhängige Hersteller von Käl-
temittelverdichtern. 2017 erwirt-
schaftete die Firma mit 3500 Mit-
arbeiter einen Umsatz von 740
Millionen Euro. ST

Bitzer erhielt
Preis für
Innovation
Auszeichnung Das Ergen-
zinger Unternehmer Bitzer
bekam für einen neuen Käl-
teverdichter in Berlin den
Deutschen Kältepreis.

Ergenzingen. Zur Maiandacht lädt
das Schönstatt-Zentrum Liebfrau-
enhöhe am Donnerstag, 24. Mai,
um 14.30 Uhr ein. Beim anschlie-
ßenden Mai-Kaffee spielen Nor-
bert Geis und Egon Prexel vom
Harmonika-Club Ergenzingen ein

Wunschkonzert mit Volksliedern.
Das Schönstatt-Zentrum bittet
hierfür um Anmeldung unter Tele-
fon 07457/72300 oder perMail an
wallfahrt@liebfrauenhoehe.de.
Der Eintritt (inklusive Kaffee und
Kuchen) kostet 7Euro.

Maiandacht und Volksliedersingen

Rangendingen. Für die Rangen-
dinger Lehrerin Angela Wehr-
mann wurde ein passender
Stammzellenspender gefunden.
Das teilte sie selbst auf ihrem In-
stagram-Profil mit. Vor drei Wo-
chen hatte es eine Typisierungs-
aktion für die an Blutkrebs er-
krankte Frau gegeben (wir berich-
teten). Fast 1300 Menschen mach-
ten mit. Der Spender, schreibt die
32-jährige, sei neu in der Daten-
bank. Er sei zwar kein genetischer
Zwilling, dennoch stimmten 90
Prozent überein, was für eine
Knochenmarkstransplantation
reiche.

Stammzellenspender
ist gefunden

Nicht 20, sondern 21 Personen
wählte der Rottenburger Gemein-
derat ins Schöffenamt für die Jah-
re 2019 bis 2023. Es sind 6 Frauen
und 15Männer.
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